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kom rundfa aller auf, ob Rußlan tıllhalten werde
mıtte alterlicher Form are für den Be- fen _war einzig und alleın von dem

ken gefesselt, Frankreıch vernichten,.undtrachter der Bilder ıne große Hılfe AC-
wesen. (Hans Sedlimayr, Das erste miıttel- er hoffte, daß dıe ersten S1iege Rußland
alterliche Architektursystem. In Kunst- Stillhalten zwingen würden. Seın ach-
wissenschaftlichen Forschungen Bd. , 3Ci) folger Moltke erkannte d:  E  As Utopische des

Planes un nderte ihn, soweıt nochAber sıcher erhalten WIT diese Formanalyse
ın dem angekündigten wissenschaftlichen möglich Wäar Durch Schlietfens utopische
Werk. Und sSo bleibt bestehen, dafß dem Planung geriet jedoch dıe Reichsregierung

in Zeıtnot und ın völlige Abhängigkeıt onVertasser gelungen ıst, eın großes Bıld der den Vorbereiıtungen und Planungen des (3Bmittelalterlichen Welt Zu zeichnen, das im
Verein mıt den Bildern auf jeden Leser neralstabs. Das Bedenklichste aber an dem
einen unauslöschlichen Eindruck macht. Des- Jan WAar, da{iß Schlieffen anscheinend über-

haupt keine Skrupel hatte, die Neutralıtäthalb gebührt Verfasser un Verlag für die-
sSes Wei‘k Dgnk. Belgıens verletzen. Kın bezeichnendesw ”N . D Schade

Licht auftf dıese Einstellung un auf die der
damalıgen deutschen Reichsregierung wırft
die Tatsache, dafß der französische General-
stabschef Michel, der ähnliche GedankenDokuméhte der Zeıit w1e Schlieffen erWOoß, zurücktreten mufßste.
Mıt Recht schreibht der ert. der Stuche:RittéÄ-, G'érl:ar'cl: -V Der Schlieffyean[anl ‚„‚Auf die deutsche Politik fıel nun der Vor-

200 und 6 Kartenskizzen.) München ; wurt der anzeh Welt, vonl ‚skrupelfreien‘
1956, Oldenbourg. DM 19,50 Militarısten beherrscht und geführt zu sein

Nichts hat sehr Furcht un: Bewunde- eın Vorwurf, der seiıtdem w1e ein Fluch
Tung In einem erregt w1ıe der deutsche (s2e2- aut dem deutschen Namen gelastet hat un
neralstab. Und nıchts galt sehr als Pla- uns nıcht 1U 1in Versauilles, sondern erst
NUunNns und Werk dıeses einzıigartıgen Instru- recht aut den Konferenzen VO.  I Moskau,
ments als der Schlieffenplan. ‚Ja INa kann Teheran und Jalta 1944 /45 zum Verhängni1s
SaScHhH; War für die Deutschen eine aUS - geworden ist, nachdem Adolt Hıtler se1ine
gemachte Sache, dafß der erstie Weltkrieg Berechtigung nachträglich durch schreck-
19888  —; deshalb verloren wurde, weiıl der liche Taten bestätigt zu haben schıen.
Schlieffenplan VeELrW Von den späteren Ereignissen her ge-
wurde. assert un ; gef%ilsgh; sehen, erscheıint der Schlieffenplan geradezu

Es gehört schon eihiger Mut dazu, gegen als der Anfang VO. Unglück Deutschlands
diese Meinung eines ganzenh Volkes . anzu- un Europas’”” (93

Man kannn NUr hoffen, daß die Ergeb-gehen. Der Freiburger Historiker Gerhard
KRıtter, dem gewiß nıemand ein Vorurteil in nisse dieser sorgfältigen, auf Quellenstudien
cdieser Hinsıcht unterschieben wird, hat nach beruhenden Studie ZzU Kenntnis des deut-
eingehendem Studium der. Quellen, der mM1- schen Volkes, VOLr allem eıner Jugend, 5C-
lıtärıschen Schriften Schlieffens und des Jangen. Simmelh S
deutschen Generalstabs, 19808  - das Ergebnis
vorgelegt: es ıst erschütternd un bringt CM der Götter. Hrsg Klaus Robar%
hoffentlich einen Wandel 1ın der Beurtei- Heinemann. (147 5.) Wiıesbaden

Limes Verlag. 5,50 19506;
Jung des deutschen Generalstabs mıt S1C.
Nach Rıtter hatte Schlieffen 1im Gegensatz Das uch enthält Kriegsbriefe und AT

seinem großen Vorgänger Moltke als zeichnungen gefallener japanıscher Studen-
erster den Plan einer totalen Vernichtung _ ten, melılst solcher, die sıch als Todesflieger

ihre Einheiten hießen Kamikaze, „„Sturmdes Feındes. Und dıeser Feind War für ıhn
kein anderer als Frankreich. Um dıese Ver- der Götter‘®‘ auf amerikanische Schiffe
nıchtung herbeizuführen, mufte er notwen- sturzten. Nur einige von -ıhnen scheinen

Christen SEWESCH Z se1n. Briefe 1Iso vondig durch Belgıen marschieren. War 711=-
Männern, von jungen Männern, die sıchernächst nur an eın kleines Gebiet ım süd-

lichen Teil des Landes gedacht, so führten wußten, in.den Tod zu gehen. Ihre Aufgabe
iıhn dıe Ergebnisse der verschiedenen Kriegs- konnte NUur im Sterben erfüllt werden, und

s1€e kehrten in keinem WKall wıeder zurück,spiele der Erkenntnis, daß dıe deutsche
auch wenn sıe ihren Aufirag nıcht erfüllenArmee möglichst weıt auszuschwenken habe,

um auf raschestem Weg Parıs Zzu nehmen. konnten. Es fehlte iıhnen das Benzin zum
Die endgültige Fassung des Schlieffenpla- Rückflug. Meıist waren sie Freiwilliıge, mehr

un mehr jedoch mußten ım Fortgang desNes fıel in die eıt vo Dezember 1905 hıs
YFYebruar 1906 Die Planung Schlıeffens g- Krieges auch Leute einfach a_b_kommandic‘:rt
schah ohne jede Rücksicht aut den Ver- werden.
bündeten Osterreich, hne Rücksicht da;-‚ Es ıst eıne Andere Welt, als s1€e die Pro-

paganda der Achsenmächte während desauf, ob Deutschland überhaupt viele
Krieges darzustellen suchte. Zwar ; lgip'génArmee'ko;“ps' aufstellen könne, den Plan
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alle aufrecht Tod, NUur di N1g- Meißner, Or Sowjetrußland,ZW1+-
schenRevolution und Restaura-sten jedoch freudig. und großer Hoi{if-

NUuNS. Die meisten sahen den Unsınn des &tıon. (2533 öln 1956, Verlag für Po-
Einsatzes WI16überhaupt des gesamten Krlıe- litik N  und Wirtschaft. Ln DM 44
SCS hne Illusıon 61112 S1ie ehhten dıe o1l1= Der bekannte KRußlandexperte, der heute ı
tik der Miıhlitärkaste ah ber s 1C - Dienst der Deutschen Botschaft Moskau
abwendbar dem Untergang geweiht Um steht, hat hier CIN1S6 |SCIHET Aufsätze Uusam«-
wundervoller steht aut dem Hıintergrund mengefiaßlt, die ı den etzten Jahren ı VeT-
der brutalen Gewalt des Krieges das iNNeTre schiedenen Fachzeitschriften erschienen W:
Erleben dieser Studenten 11 Naturerleben Tren Die dreıi ersten behandeln die hoch-
VO.  b O6T Zartheit wW16 bel uns fast bedeutsame Tatsache der ı sowjetischengänzliıch unbekannt IST, 1116 und tıefe Klassenschichtung, die weıter. Vo
L1nebe Eltern und Geschwistern, der erstrehbten klassenlosen Gesellschaft
echte Sorge das Vaterland, für das S1C wegzuführen scheint. s Tolgen austühr-
wohl sterben, das S16 ber keineswegs —
tionalıstısch verherrlichen. Es sıind Men-

lıche Kapıtel über Leben und Bedeutung
wichtiger sowjetischer Persönlichkeiten:

schen, die ıtten Untergang ihre Würde Shdanow, Stalın ‚Malenkow, Chruschtschow,wahren WI1ISSEN. Und darum besteht auch Bulganin, Shukow und Konjew,. deren Na-
Sar keıin grolder Unterschıied zwıschen INa  - täglich den Zeitungen liest,ıhnen und den deutschen Studenten, deren deren politisches Gewicht ber TST auUusBriefe auft u1ls gekommen sınd (vgl dıese SCHAUEN Kenntnis ıhrer Vergangen-Zeıtschrift 1592 1955 | 221), vielleicht eLwas heıit und Veriflechtung erschlossen werden
WENISCI romantıisch noch, WEn uch VOo.  —
ZarTierer Lyrık durchwoben. Auf jeden Kall kann. Anhänge bringen Zusammenstellun-
C111 unschätzbares Dokument des mensch- SCcH der leitenden Männer des Parteı- und

Staatsapparates, 6IN ‚„ Wer 1sST Wer?°® 111lichen Geistes, der überall, er 7U Aus-
sprache kommt, verstanden wITd. der obersten Sowjetführung. Ausführliche

Sımmel Quellen-. und Personenregister machen das
Nachschlagewerk vollständıg, adasbesonders

Adelsberger; Lucıie: „Auschwiıtz‘‘. Eın Journalisten und Politikern wertvolle Dien-
sSte eisten wIird. FalkTatsachenbericht. (1/6 5.) Berlın 1950,

Lettner-Verlaeg.
Dieser Tatsachenbericht, für dessen Zuver- Hıldebrandt, Walter: Die Sowjetunion.

Macht und Krise. (202 ) Darmstadt 19556,lässıgkeıt dıe Person der Verfasserin bürgt,;1äßt verborgene Abgründe blıcken, die Leske Verlag. Ln I,
sıch ı derSeele des Menschen, gleich wel- Unter den. zahlreichen Veröffentlichungen

aufitun können. über die Sowjetunion darf INa  e} dıese De-her Volkszugehörigkeit
Man spricht VO.  u der wölfischen Natur des sonders empfehlen, nıcht DUr weıl 16 VO  -
Menschen Nun, der Wol{f geht dem Men- angesehenen Fachmann stammt, der

der deutschen Osteuropaforschung 1881°schen, diesem schauerlichen, zwelbeinigen
zentrale Stelle einnımmt, sondern auchW esen, aAUS dem Wege, wenNnnn ıhn nıcht der

Hunger peinigt. Anders verhält ” S1C. der darum weiıl versteht, dıe wesentlichen
Mensch SC1INEIN Mitmenschen gegenüber, Dinge auszuwählen und eiINET schr alill-
falls sich ‚„Jenselts VO.  ; gul undböse  D regenden Art dem Leser nahezubringen. S o
stellt, jede sıttlıche Überzeugung abstreıift erortert gleich Kapıtel den LECUC-=
und sıch völlig ' C1NE6eIN Werkzeug des StTten Stand der sowjetischen Atomrüstung.

Abschnitte über die rotien Luft-, SeEe- untotalıtären Staates erniedrigt. Er CuL, w as
dieser Staat ıhım befiehlt ‚„Führer befiehl, Landstreitkräfte leiten über ZUTC Bespre-
NIT folgen.“*® chung der hochgeschraubtenRüstungsindu-

Dies ıst C: W as dieser Tatsachenbericht strıe aut Kosten der Verbrauchsgüter, dıe
mıiıt schauerlicher Eindrücklichkeıit erken- DUr für eıne verhältnısmäßig kleine unk-
Ne.  -} 1ä1ßt. Wır alle, die dieMöglichkeit tionärsschicht vollausreichend vorhanden

Absturzes ı e1inNn sıttlıches Nichts AUS sınd Die Apparatschıkı und e1N breiter WT —-

CISCHELC Krfahrung WI1SSCH, I1NUSSCIL diesen dender Mittelstand leben VO  - den Entbeh-
Bericht nicht 1U  P lesen, sondern über s 6& ] — runsech der kleinen Arbeıter Stadt und
H1611 Inhalt uns schr ernste Gedanken — Land, welche dıe grolse Masse der Bevölke-
chen. Wır werden dann.erkennen, der runs ausmachen. Auch Bauernschaft und:
entgottete Mensch, der die ‚„‚Natıon’” der Kirche, Iso die tradıtiıonellen Element:»
das ‚ Volk®“ Rußlands, werden VO  - den Sowjets geschicktReligionsersatz —

hebt, fähig ist ‚„„Wir Deutschen ber dür- e  L un ausgenutzt 158881 ELn NeEuUCS,T
fen 116 vVETSCSSCH, wWwWas Von Menschen uUu1)l- C111 (488! technısıertes Imperi1um errich-

Volkszugehörigkeit dıiesen scham- ten. Die Schlußkapıtel des Buches gehen auft
reichen Jahren geschah. Diese  A Scham nımmt 161 und außenpolitische. Fragen und Hr-
uNns keiner ab“” (Ih Heuss). 5 der etzten Jahre CihH

V, Ungern-Sternberg H Falk
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